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Auf der wöchentlich erschei-
nenden Seite «Familie» stellt
die «Zürichsee-Zeitung» aktu-
elle Familienthemen vor. Wer
diesbezüglich Vorschläge und
Anregungen hat, der sende die-
se an die «Zürichsee-Zeitung»,
Ressort «Gesellschaft», See-
strasse 86, 8712 Stäfa, oder
schicke eine E-Mail an angela.
bernetta@zsz.ch. zsz

Grenz-
abstand
Bäume

Hausratgeber

Umdas Verhältnis zu
denNachbarn nicht zu
trüben,müssen die ge-

setzlichen Abstandsvorschrif-
ten beachtet werden. ImKan-
ton Zürich gelten laut Einfüh-
rungsgesetz zumZGB (§ 169 ff.
EG ZGB):
•Mindestens 60 Zentime-

ter für Gartenbäume, kleine-
re Zierbäume, Zwergobstbäu-
me und Sträucher: Diesemüssen
bis auf die Entfernung von 4Me-
tern von der Grenze so unter der
Schere gehaltenwerden, dass
ihreHöhe niemehr als das Dop-
pelte ihrer Entfernung beträgt;
•mindestens 4Meter für Feld-

obstbäume und kleinere, nicht
unter der Schere zu haltende
Zierbäume;
•mindestens 8Meter für ein-

zelneWaldbäume und grosse
Zierbäumewie Pappeln, Kasta-
nienbäume undNussbäume;
• dieHälfte derHöhe,mindes-

tens 60 Zentimeter für Sträu-
cher, die eine Einheit bilden und
damit einer Grünhecke gleich-
zusetzen sind. Eine Grünhecke
von 1,5MeternHöhemuss al-
so 75Zentimeter von der Grenze
entfernt sein.
Oft ist die juristische Einord-

nung der Pflanzen problema-
tisch, etwa bei der Frage, ob es
sich um einen kleineren Zier-
baum, der unter der Schere ge-
halten werden kann (Punkt 1),
oder einen kleineren, nicht
unter der Schere zu haltenden
Zierbaum (Punkt 2) handelt.
Dies kann ein Laie nicht beant-
worten. Der Unternehmerver-
band der Gärtner Schweiz, «Jar-
din Suisse», führt in seiner Pu-
blikation «Bäume und Sträu-
cher imNachbarrecht» alle
kantonalen Bestimmungen auf
und ordnet die Pflanzen juris-
tisch ein. Mit dieser Publika-
tion oder mit Hilfe eines Gärt-
ners lässt sich herausfinden, ob
die Pflanze unter der Schere ge-
halten werden kann und wel-
che Gesetzesnorm und damit
welcherMindestabstand für die
Pflanze gelten.
Der Eigentümer eines benach-

barten Grundstücks kann in-
nert fünf Jahren seit der Pflan-
zung auf Beseitigung von Bäu-
men und Sträuchern, die näher
an der Grenze stehen, als erlaubt
ist, klagen. Der Anspruch auf Zu-
rückschneiden einer Pflanze ver-
jährt nicht. Diese Verjährungs-
regel gilt nicht für Grünhecken.
Ein allenfalls betroffener Nach-
bar kann jederzeit, auch nach
fünf Jahren, die Beseitigung ver-
langen, wenn dieHecke zu nahe
an der Grenze steht.

Cornel Tanno, Leiter Rechtsbera-
tung/Prozessführung, Hauseigen-
tümerverband Zürich, Albisstr. 28,
8038 Zürich, Telefon 044 4871711,
E-Mail: recht@hev-zuerich.ch.
Infos: www.hev-zuerich.ch.

Die Wildnis ist gleich um die Ecke
FamilienausFlug Der
Wildnispark Zürich, bekannt
als Sihlwald, bietet Raum für
abenteuer in der Wildnis,
aber auch ganz normale Spiel-
platz- und Grillstimmung.

AusdemAlltagstrott ausbrechen,
ist vielen ein Bedürfnis. Oft man-
gelt es aber an der Zeit für eine
grosse Reise. Doch warum in die
Ferne schweifen, wenn es in der
Nähe eineWildnis gibt?
Der Sihlwald ist ein Naherho-

lungsgebiet, das es in sich hat.
Leicht zu erreichen, bietet er Er-
lebnisse für jedesAlter.Mankann
stundenlang gemütlich unter
Schatten spendenden Bäumen
spazieren, steile Aufstiege in An-
griff nehmen, einen Abenteuer-
pfad wagen. Feuerstellen bieten
Möglichkeiten zur Rast.
Seit das neue Restaurant er-

öffnet ist, kannmanmit Aussicht
auf den Abenteuerspielplatz am
Fluss speisenunddieSprösslinge
im Auge behalten, umgeben von
paradiesischer Natur. Der Spiel-
platz ist ein Treffpunkt für Fami-
lien; die Grillstellen werden re-
ge genutzt. Im Besucherzentrum
Sihlwald können sich Natur-
freunde informieren über Wan-
derwege, Veranstaltungen, Kur-
se; die Sonderausstellung bietet
Erkenntnisse auch bei Regen.

Von der Eiszeit zum Urwald
Von der Brücke über die Sihl aus
lässt sich häufig ein kleiner Vogel
mit dunklemRückenundweisser
Kehle beobachten, der sich kopf-
über insWasser stürzt, einen Au-
genblick lang verschwindet und
dann wieder auftaucht, um auf
einem Stein munter sein Gefie-
der zu schütteln. Die Wasseram-
sel tummelt sich gerne in der Sihl
und taucht nach Insektenlarven.
Der Sihlwald gilt als erster und

bisher einziger eidgenössisch an-
erkannter Naturerlebnispark.
Seit 2009 ist er mit dem Tier-
park Langenberg vereint in der
StiftungWildnispark Zürich. Der
TierparkLangenbergwurde 1869
gegründet vomStadtforstmeister
und Kantonsrat Carl Anton Lud-
wig von Orelli, um der Bevölke-
rung die nahezu ausgestorbenen
Wildtierenäherzubringen.Heute
leben dort 16 einheimische Tier-
arten und zwei weitere im Wei-
ler Sihlwald: Biber und Fischot-
ter. Während 500 Jahren war der
Sihlwald der Holzlieferant von
Zürich. Seit 2000 wird kein Holz
mehr geschlagen. Durch die Dy-

namik der Natur entsteht immer
mehrTotholz, das liegengelassen
wirdunddenPflanzenundTieren
Wohnraum und Nahrung bietet.
Im eigenenRhythmus verwildert
der Sihlwald zu einemUrwald.

Pfad, Wanderung oder Safari
In diesem Urwald gibt es ver-
schiedene faszinierendeOrte, die
unterschiedlich zuerreichen sind
und auch ganz verschiedene Er-
lebnisse bieten.
Der Walderlebnispfad ist ein

zweistündiger Rundgang mit 13
Erlebnisstationen, geeignet für
Familien mit Kindern. Ein Bar-
fusspfad, einWald-Xylophonund
ein Weg durch den Sumpf sind
drei derAttraktionen.Auf der an-
deren Seite der Sihlstrasse führt
der Stadtfuchs auf den Erlebnis-
pfad «Fenster zurWildnis».
Auf Safari gehen kann man im

Tierpark Langenberg auf dem
Raubtier-Rundweg, auf welchem
sich Bären, Luchse, Wildkatzen
undWölfe fast wie in freierWild-
bahn erleben lassen. In der Nähe

lädt ein Urzeit-Rundweg auf eine
Reise in die Vergangenheit ein.
Einen Überblick verschafft

man sich auf der Gratwanderung
vom Albispass zum Albishorn.
Der Aussichtsturm Albis-Hoch-
wacht bietet einenBlick über den
gesamten Wildnispark Zürich
und auf ein Alpenpanorama, das
bereits im Jahre 1792 gezeichnet
wurde. Überall im Sihlwald kön-
nenVogelfreundedenVogelstim-
men lauschen und ein veritables
Vogelkonzert geniessen – bei Re-
gen klingt es sogar noch berau-
schender. Das Jahresprogramm
im Sihlwald ist höchst abwechs-
lungsreich und bietet unter an-
derem Erlebnis-Samstage (auf
Kräutersuche gehen, ein Wild-
bienenhotel bauen, mit Natur-
materialien Schmuck basteln),
eine Fahrt mit dem Dampfzug in
die Wildnis, Abendspaziergänge
imJahreszeitenwechsel oder eine
Schatzsuche.
Angesichts des 100-Jahr-Jubi-

läums des Schweizer National-
parks im Engadin darf man auch
an die 16 regionalen Naturpär-
ke der Schweiz denken, die von
nationaler Bedeutung sind. Der
Sihlwald ist der einzige stadtnahe
Naturerlebnispark der Schweiz

unddamit sozusagen auch einPi-
lotprojekt, was ihn zu einer ganz
besonderenWildnismacht.

Michèle Combaz Thyssen

Michèle Combaz Thyssen stellt auf
der Familienseite in loser Folge
Familienausflugsthemen in und
um die Region vor.

ÜbeR Die Sihl

Die Sihl hat eine bewegte
Entstehungsgeschichte. Vor
rund 300000 Jahren floss sie
noch über Schindellegi und
Richterswil nach Norden ins
Zürichseetal. Während der Riss-
Eiszeit, die bis vor 130000 Jah-
ren dauerte, drängte der Linth-
gletscher den Fluss ab. In der
Folge floss die Sihl den Höh-
rohnen entlang bis nach Sihl-
brugg und ergoss sich durchs
eisfreie Tal in den Zugersee.
Diesen Weg verriegelte in der
nächsten Eiszeit (Würm-Eiszeit
vor 115000 bis 10000 Jahren)
der Reussgletscher, sodass
die Sihl erneut auswich. Durch
eine Rinne zwischen Zimmer-
berg und Albis fliesst sie noch
heute bis Zürich. mct

nÜtZliche inFoRmationen Zum SihlWalD

adresse: Stiftung Wildnis-
park Zürich, Alte Sihltalstrasse
38, 8135 Sihlwald, Telefon 044
7225522. Weitere Infos:
www.wildnispark.ch
offen: Besucherzentrum und
Museum im Sihlwald: Dienstag
bis Samstag von 12 bis 17.30
Uhr, Sonntag/Feiertage von 9
bis 17.30 Uhr (21. März bis En-
de Oktober). Der Wald ist natür-
lich immer geöffnet, ebenso die
meisten Tieranlagen im Tierpark
Langenberg.
eintrittspreise: Das Parkticket
im Sihlwald kostet 5 Franken
für den ganzen Tag, im Tierpark
Langenberg 10 Franken (dafür
zahlt man keine Eintrittsprei-
se). Für die Sonderausstellung
im Sihlwaldzentrum: Erwachse-
ne 6 Franken, Kinder 3 Franken,
Familien 14 Franken. Ermässi-
gungen u.a. mit Pro-Natura-
Ausweis.
anreise: Je nachdem, welche
Wanderung man unter die Füs-
se nehmen möchte. Am bes-
ten im Vorfeld via Website www.
wildnispark planen (unter «Be-
suchen sie uns» auf «Ausflugs-

planer» gehen, dort «Wande-
rung» eingeben und direkt auf
die grünen Wanderwege klicken.
Dann zeigen sich alle Informa-
tionen inklusive Höhenprofil.)
mit der S-bahn: SZU/S4 von
Zürich HB bis Wildpark Höf-
li (für Tierpark Langenberg) oder
bis Sihlwald. S21 ab Thalwil bis
Bahnhof Sihlbrugg.
mit dem bus: Nr. 240 bzw. 140
ab Thalwil bis Wildpark bzw.
Langnau-Gattikon Altersheim.
Bus 137 ab Horgen über den
Horgenberg bis Sihlwald. Per Ve-
lo oder zu Fuss der Sihl entlang
von Zürich und Sihlbrugg aus.
mit dem auto: Aus der In-
nerschweiz via Albispassstras-
se. Auf der A1 Ausfahrt Thalwil
Richtung Langnau-Gattikon und
Sihlwald. Via Sihltalstrasse zum
Sihlwald und via Langnau am
Albis zum Tierpark Langenberg.
Sihlwald und Tierpark Langen-
berg sind verbunden, allerdings
braucht man zu Fuss von der
Station Sihlwald ca. 75 Min. in
gutem Tempo. Für Genaueres
siehe www.wildnispark.ch.
Zielpublikum: Die Wanderwe-

ge sind unterschiedlich lang und
anstrengend; für Kinder gibt es
einen grossen Abenteuerspiel-
platz direkt vor dem Sihlwald-
zentrum und einen Erlebnispfad.
Auf www.wildnispark.ch findet
man das Jahresprogrammmit
Angeboten wie geführten Ex-
kursionen, Wandernacht, Sihl-
waldkino und Führungen. Am
21. September 2014 findet das
Wildnispark-Fest statt.
Verpflegung: Neu ist das er-
weiterte Restaurant im ehe-
maligen Schreinergebäude vor
dem Sihlwaldzentrum mit glei-
chen Öffnungszeiten wie das
Besucherzentrum (s.o.); im Tier-
park Langenberg ist das Res-
taurant täglich von 9 bis 23 Uhr
geöffnet, Sonntag und Montag
bis 17.30 Uhr.
Sonderausstellungen: Im Sihl-
waldzentrum geht es um «Höh-
lenbewohner – Tiere im Verbor-
genen» bis Ende Oktober. Als
Gast der tierischen Höhlenbe-
wohner kann man sich ins Le-
ben von Spechten, Hummeln,
Dachsen und Erdkröten ein-
fühlen. mct

Von der brücke über die Sihl aus lassen sich häufig allerlei Tiere, Vögel und Fische beobachten. Bilder Michèle Combaz Thyssen

Der Sihlwald gilt als erster und bisher einziger eidgenössisch anerkannter Naturerlebnispark.


